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Soviel Abschaum in der Verwaltung einer nur mittelgroßen Kommune

müßte ein skeptisches Gemüth zur Berzweislung treiben , wenn man nicht

genau wüßte , daß auch die dichteste Nacht immer der Vorbote de «

nahenden Morgengrauens ist . Dann wehe Euch Ihr Mordgesellen , wenn
der vom Alpdruck aufschreckende Prolctar Euch au seiner Lagerstätte er -

blickt , die Ihr ihm heute die Gurgel zuhaltet , dann übt erst seine Riesensaust
ihre natürlichen Funktionen — bis dahin mögt Ihr Euch das schöne
Zuchthans unweit Eurer Raths - Räuberhöhle noch von Außen besehen !

-Ii »-

Sozialpolitische Rundschau .

Zürich , 19. April 1832 .

— Der Reichstag einberufen . Die Frühjahrssession , vor
der unsere Liberalen eine jso entsetzliche Angst haben , wird also Ende diese »
Monats beginnen . Die komische Hoffnung der Spießbürger , daß der
Bundesrath das Tabakmonopol beseitigeu und dem altersschwachen
Liberalismus damit eine Zcntnerslast vom Rücken nehmen würde , erfüllt
sich natürlich nicht . Zwar ist die ungeheuere Mehrheit des Volks
gegen das Tabakmonopol , da « nicht einmal von den Konservativen rück -
haltlos vertheidigt wird , allein Iva » kümmert da « die deutschen Regie -
r u n g e n V Sie suchen wohl hier und da der Reichsregierung in die
Suppe zu spucken ; wenn ' « aber gilt , da » Volk zu scheeren und ihm neue
Kelten anzulegen , dann sind sie stet » mit der Reichsregierung ein Herz
und eine Seele .

Die Frühjahrssession wird , wie die Bismarck ' schen Blätter verkünden ,
in erster Linie dem „ armen Manne " gewidmet sein . Tabakmonopol ,
Unfallversicherung , Revision de « Hülsskasscngesetzes , ( Regelung de «
Krankenkasseuwesens ) — von der Reform der Gewerbeordnung , da « ist
einigen verschämten Zunstalterlhümern , zu geschweigen — das ist das
„sozialresormatorische " Angebinde , welches dem glücklichen „ armen Mann "
in Aussicht gestellt ist, der nun doch sicherlich auch so dankbar sein wird ,
bei nächster Gelegenheit brav für den guten Herrn Reichskanzler zu
stimmen — so denken die Herren Offiziösen , und so denkt auch der
„ Anwalt " des „ armen Mannes " .

Wir fürchten , die Herren Osfiziösen haben sich in dem „ armen Mann "

arg verrechnet , und der Anwalt wird schlechte Geschäfte machen .
Der „ arme Mann " ist so oft geNassührt worden , daß er glänzenden

Versprechungen von unerprobter Seite ein hartnäckiges Mißtrauen ent -
gegensetzt ; und so kommt es denn , daß kein „ armer Mann " sich finden
will , der an die silbernen Rixchen und goldenen Naurchen des zwar nicht
sinn - aber phantafiercichen Junkers Bismarck glauben will .

Und wie sollte es auch ander » sein ? Bismarck hat bei Empfehlung
lind Entwickelung seiner „sozialresormatorische »" Pläne ein wahrhast
geniales Ungeschick an den Tag gelegt . Nicht genug , ihnen den Mantel
der Bauernsängerei in plumpster Weise um die Schultern zu hängen ,
hat er auch den — vom „praktischen " Standpunkt aus — unverzeihlichen
Fehler begangen , erst goldene Berge zu versprechen , und hintennach die
goldenen Berge zu ignoriren und seine Versprechungen auf ein sehr be-
scheidene « Maß zu reduziren . Da « ist eine Unsolidirät , die der so oft
betrogene „ arme Mann " nicht verzeiht . Und wenn noch die auf ein
bescheidenes Maß reduzirteu Versprechungen erfüllt worden wären !
Wie sie erfüllt wurden , zeigt da « Schicksal des Unsallgesetze «.

Und ist etwa das Schaugericht , welches jetzt , zu Beginn der Frühjahrs -
session , vor den „ armen Mann " gesetzt wird , etwa so besonders appetittlich
und verlockend ?

Mit nichten .
Zunächst ist ' s meist alte Waare , und zwar solche , auf die das bekannte

Wort Reuleaux ' „Billig und Schlecht " nur deshalb nicht anzuwenden
ist , weil sie verwünscht thener zu stehen kommt . Und , abgesehen
hievon , was hat der „ arme Mann " mit dem größten der aufgetragenen
Braten zu thu », mit dem Tabakmonopol ? Das Tabakmonopol , das
mindestens zwei Drittel unserer Tabaks - und Zigarrenarbeiter brodlos

machen würde , ist doch wahrhaftig keine Hülse , keine Wohlthat für den

„ armen Mann " !

Die Osfiziösen haben auch nicht mehr die Stirn , es zu sagen . Vom
„ Patrimonium der Enterbten " , dieser kolossalen Eule , welche der zum
Lakai Bismarck ' « degradirre Professor Wagner vorigen Herbst ( vor den

Wahlen ) in die Welt flattern ließ , ist es inäuschen still geworden . Selbst
das schamloseste Reptil hat nicht die Stirn , diesen grandiosen Lügen -
schwindel zu wiederholen . Man begnügt sich zu versichern : „ Bismarck
braucht das Monopol um da « Ensemble ( die Gesammlheitj seiner
Reformpläne durchzuführen ; bat er die nölhigen Mittel , so wird er für
den „ armen Mann " aus « großmüthigstc sorgen . „Einstweilen kann er
seine brünstige Liebe für den „ armen Mann " nur in beschränktem Um-

fange bethätigen .
In sehr „beschränktem Umfang " . Allerding «. Doch lassen wir das .

Also das Monopol soll , so zu sagen , die finanzielle Basis für die
Sozialresorm abgeben I Leider hat der preußische Finanzminister jüngst
bei Gelegenheit de « famosen Verwendungsgesetzes das fatale Geheimniß

Feuilleton .

Aus der neueste « Aummer der „ Marodnaja Wolja� .
n

Kerker und Verbannung

( Schluß . )

Sehen wir nun , was aus den Andern , die noch früher vernrcheilt
ivurden , geworden ist, deren ganze Schuld darin bestand , daß sie von der
Idee der Gleichheit hingerissen und voll Entrüstung gegen jede Bedrückung
des Menschen durch den Menschen in die Reihen des Volkes gingen , um
mit ihm Leiden und Roth zu theilen , ihm die Wissenschast , die Ideen
der allgemeinen Brüderlichkeit und der kollektiven Arbeit zu bringen .
Sic wurden wegen dem Berkehr mit den Arbeitern , denen sie nur
Gutes gethan baben , zu schrecklichen Qualen verurthcilt . Ueber die
Zentralgefängnisse wollen wir uns nicht weiter auslassen , darüber ist in
der „ Semljai Wolja " und „ Narodnaja Wolja " schon geschrieben worden .
I » dem Charkower Zentralgefängnisse wurden die Gefangenen so weit
gebracht , daß sie beschlossen , entweder Hungers zu sterben oder eine bessere
Behandlung zu erreichen . Aber man hat sie bekanntlich betrogen ; man
hat ihnen versprochen , ihre Forderungen zu gewähren und keine Einzige
ausgeführt . Physisch und moralisch gepeinigt , konnten sie damals ihren
schrecklichen Protest nicht erneuern und ertrugen fünf Jahre schweigend
ihre Martern . Viele hielten es nicht ans und starben oder wurden
wahnsinnig . Alle , die mit ihnen in Berührung kamen , sagen aus , daß
sie sich wie wahre Märtyrer einer Idee ausführten . Aber je ruhiger sie
waren , desto srechcr und unverschämter wurden die Behörden ; man
schien sie provozireu zu wollen . Und so beschlossen sie. den Inspektor zu
tödtcn . Das Loos zu dieser That fiel auf Zizianoss . Aber der Inspektor
erfuhr von diesem Vorhaben und er kam zu Zizianoss , allein und uu «
bewaffnet , heuchelte Reue und den Willen sich zu bessern und brachte
Zizianoss dahin , daß er ihm zu verzeihen versprach . Aber kaum zwei
Wochen vergingen und die Gesüngnißbestie wurde wieder dasselbe Thier ,
das es früher war . Run übernahm es Myschki », ihn zu bestrafen . Ein -
mal versetzte ihm Myschtin in der Kirche einen Faustschlag aus den Kops
in der Hoffnung , daß er betäubt aus deu steinernen Boden fallen wurde ;
allein der Inspektor hatte Kraft genug , um Myschkin mit gezogenem
Säbel einige tiefe Wunden beizubringen . An « dem Charkower Zentral -
gesängniß wurden alle Sträflinge nach Mzcnsk überführt , und von da
sind voriges Frühjahr 39 nach Sibirien gebracht worden . Ihr Schicksal

ausgeplaudert , daß Bismarck im Ganze » — bis auf Weitere » — au die

300 Millionen Mark neue Steuern nöthig hat , von denen das

Tabakmonopol höchstens die Hälfte ergeben würde . Kurz , wir wissen
bereit », daß das Monopol die Bismarck ' schen Geldbeditrsuisse nicht

befriedigt , und daß schon für ziemlich eben so viel Millionen , wie da «

Tabakmonopol nach offizieller Schätzung einbringen soll , andere

neue Steuern in Aussicht genommen find .

Ist das Tabaksmonopol durchgesetzt , so wird es heißen : wir können

nichts ansangen , ehe wir nicht die anderen neuen Steuern haben .
Sind die anderen neuen Stenern bewilligt , dann wird es wieder

an Geld fehlen , werden wieder neu « Steuern erforderlich sein — und

so fort in inlluitum ( ins Unendliche ) . Bismarck ist sich selbst der Nächste ,
und er braucht so viel Geld , daß er nie etwas Ernsthaftes für den

„ armen Mann " übrig haben wird , auch wenn er wirklich ein Herz für
den „ armen Mann " hätte .

Jedenfalls repräsentirt das , was Bismarck in dieser Friihjahrssesfion
dem „ armen Mann " bietet , das Aeußerste was er bieten kann .
Und es ist so gut wie nicht « . Der Kern der sozialen Frage wird

nicht berührt , bloß die Schaale . Und Alle » zusammengefaßt — auch
das noch in nebelhafter Ferne liegende Jnvalidengesetz im Voraus

eskomptirt — läust der Bismarckische „ StaatSsozialismus " daraus hin -

ans , den Arbeiter vor dem buchstäblichen Verhungern

zu schützen . Das ist der gemeinsame Zweck des Unfall - , des Kranken -

lassen - und des Jnvalidengesetzes .

Diese Berpstichtung , den Arbeiter vor dem Verhungern zu schützen ,
hat aber der moderne Staat von jeher anerkannt , erkennt sogar die

bürgerliche Gesellschaft im Prinzip an, so daß der Bismarck ' sche „ Staats -

sozialismus " sich thatsächlich aus eine bureaukratische Regelung
der öffentlichen Kranken - und Armenpflege reduzirl .
Da « ist Alles ! Und um dieses jämmerlichen Mäuschens willen , das der

kreisende Bismarck ' sche Berg geboren , so viel Lärm ! Viel Geschrei und

wenig Wolle . Doch freilich , auf den Lärm und das Geschrei war « ja

abgesehen . Klappern und schreien gehört zum Handwerk . Der bankrotte

Politiker Bismarck ist eben gezwungen , soziale Kurpfuscherei zu treiben ,
und für seinen Charlatansrnhm die große Trommel zu schlagen und

schlagen zu lassen . — Unsere Genossen im Reichstag haben dafür zn
sorgen , daß die Trommel ein Loch bekommt .

— Wie das Reichsgericht die Gesetze kennt . Wir er -

halten folgende Zuschrift :
„ Geehrter Herr Redakteur !

In Nr . 15 d. Bl . werfen Sie gelegentlich der Besprechung des Ent -

scheide « des Reichsgerichtes , daß Stimmzettel , die den Namen eine «

Sozialdemokraten tragen , als Druckschristen im Sinne des Preß - und

Sozialistengesetzes aufzufassen sind , die Frage aus : „ Ob die Regierung
den Muth haben wird , dem Zaunpfahlwink des Reichsgerichts zu folgen ? "
Diese Frage ist insoserne , als die deutsche Reichsregierung diesen Be -

schluß provozirt hat , unbedingt zu bejahen , vorausgesetzt , daß der

Reichstag dem Dinge nicht einen Riegel vorschiebt .

Gelegentlich der Berichterstattung über die Handhabung des Sozia -
listengesetze « in der vorigen Session de » Reichstages kam auch die Be -

schlagnahme der sozialdemokratischen Stimmzettel seitens der Polizei in

Kiel zur Sprache . Dabei äußerte Herr v. Putlkamer : „ Ich habe in -

dessen geglaubt , aus politischen Gründen diese Aushebung aussprechen zu
sollen , weil ich der Meinung war , daß zwar die Sozialdmokratie bei den

Wahlen zu bekämpfen sei, daß wir aber nach Maßgabe de » vorliegenden
Gesetzes — was ich übrigen « sehr bedauere ( N) — nicht in der

Lage find , ihre Wahlagitation auf diesem Gebiete und durch Verbreitung
von Wahlzetteln zu verhindern . "

Das Bedauern des Herrn v. Puttkamer wird nun wohl einer hellen

Freude über den Beschluß des Reichsgerichtes gewichen sein .

Auch das , was an Vorstehendes anschließend , Herr v. ' Putlkamer über

Inserate sagt , in welchen ein Sozialdemokrat zum Abgeordneten vor -

geschlagen wird , ist sehr lieblich und „loyal " , und es darf uns deshalb

gar nicht wundern , daß die Begräbniß - , genannt „ Reichskommission " ,
im Sinne des Herrn Minister « entschieden und da » Blatt , worin ein

solche « Inserat gestanden , dem Vernichtungstode geweiht hat .
Was nun den Beschluß des Reichsgericht « bezüglich der sozialdemo -

kratischen Stimmzettel betrifft , so steht nun unzweifelhast fest, daß das -

selbe in seinem Eiser , dem Minister zu gefallen , weit über da « Ziel
hinaus geschossen hat . Im § 2 de » Prcßgesetzes werden alle Erzeugnisse
der Buchdruckerpresse , sowie alle anderen , durch mechanische oder chemische
Mittel bewirkten , zur B erbreitung bestimmten Vervielfältigungen von

Schriften und bildlichen Darstellungen als unter da » Preßgesetz fallend

bezeichnet .
Nach diesen Festsetzungen hat sich das Reichsgericht unzweifelhaft ge-

richtet und Stimmzettel als zur Verbreitung bestimmte Erzeugnisse der

Buchdruckerpresse aufgefaßt . Dies als richtig angenommen , könnte auch

jede Polizei sozialdemokratische Stimmzettel auf Grund des Ausnahme

geselze « verbieten und der russische Despotismus wäre vollständig etablirt !
Allein so schnell geht die Sache denn doch nicht und hätten die Herren
Richter vom Reichsgericht sich die Zeit genommen , im Preßgesetz etwas
weiter nachzusehen , so hätten sie, ein Blatt umgeschlagen , im Preßgesetz

ist noch unbekannt . Nach dem Wortlaut des Zirkulars von Loris Melikow

sollten sie nur angesiedelt werden , aber es ist wahrscheinlicher , daß sie
nach der Kara zur Bergwerksarbeit kommen . Eigenthiimlich ist, daß sie
Alle , trotzdem sie ihre Gesundheit stark zerrüttet und ihr Geist stark er -
schöpft ist , doch die Hoffnung auf die Zukunft nach achtjähriger qualvoller
Einzelhaft nicht verloren haben .

Jetzt wollen wir die Gegend betrachten , wohin man unsere politischen
Verurtheilten schleppt . 7000 Werst von Petersburg , inmitten wilder
Gebirge , von undurchdringlichen Sümpfen und Wäldern umgeben , liegen
in einer Kcsselties « eines nach dem andern die Karischcn Bergwerke . Sie

liegen in folgender Reihenordnung : Ust - Kara , wo eine Telegrapbeustation
und ein Fraueugesängniß , dann die untere Kara , Domizil des Inspektors
der Bergwerke , der gemeinen Verbrecher und der politischen Frauen .
Nahe der Nischnaja Kara wird ein neues Gesängniß für die politischen
Verbrecher gebaut . Sodann die mittlere Kara mir einem Gesängniß für
alle Staatsverbrecher ; daselbst ist die Bergindustrieverwaltung und der
Befehlhaber aller am Orte befindlichen Truppen . ( Dieser Mensch hat sich
selbst am Besten charaktcrisirt , indem er sagte , daß er sich sehr gefreut
hätte , wenn ein politischer Verbrecher ihn beleidigt hätte , da der Letztere
dann gehängt worden wäre . ) Endlich noch die obere Kara mit einem
Gesängniß sür die gemeinen Verbrecher .

Politische Bergwerksarbeiter ( die aus dem Zentralgefängniß nicht mit

eingerechnet , sind jetzt 91 , davon 83 Männer in der mittleren und 8

Frauen in der miteren Kara .
Da « politische Gesängniß in der minleren Kara ist ein Holzgebäude ,

da « aus zwei Hälften besteht , gleich einer Baueruhütte , umgeben von
einem hohen Zaune . Darin wohnen nun 83 Männer , der Kälte und der

Nässe preisgegeben , ohne Tische und Bänke , nur Bretter ( Nari ) zum
Schlafen und Liegen , wie in den russischen Kasernen . Die Nahrung be-
steht fast ausschließlich au » Brod , da die Suppe fast ungenießbar ist .
Morgens und Abends gibt es Thee , aber nur Morgen » mit einem
Stückchen Zucker . Wegen Uebersüllung herrscht Mangel an Lust und
Reinlichkeit . Die Wirthschast wird in Assoziation geführt unter Leitung
einer erwählten Kommission . Die Gefangenen dürfen ans eigenen Mitteln
die Nahrung verbessern , aber die Mittel sind sehr mangelhast .

Ein Spital für die politischen Gefangenen gibt es nicht , die Kranken
bleiben mit den Gesunden zusammen . Ein Arzt ist zwar da, aber die

Gefangenen ziehen e« vor , ihn nicht zu konsultiren . Zu semer Charakte -
risirung diene , daß eine Irrsinnige - Kowalewskaja — aus seinen Befehl
schrecklich geschlagen ivurde . Die Arbeil ist eine Werst weit entfernt und

besteht im Goldgrabcn .
Die Frauen der Verurtheilten ivohncn in der unteren Kara , und Be -

suche werden ihnen zweimal die Woche gestattet .
Der einzige und größt »

"
z' st der in Katorga Befindlichen find Bücher

z 8 Absatz 1 unter denjenigm Erzeuzuissen , auf die das Preßgesetz keine

Anwendung findet , auch ausgeführt gefunden : „ Stimmzettel für öffeut -
liche Wahlen , sofern sie nicht « weiter als Zweck , Zeit und Ort der Wahl
und der zu wählenden Personen emhalten . "

Allerdmgs kann die Polizei auf Grund des Ausnahmegesetzes Druck -

schriften verbieten , aber sie kann doch nur Druckschriften verbieten , welche
im Sinne des Gesetzes als Druckschriften aufzufassen sind . Da nun aber

Stimmzettel ausdrücklich davon ausgeschlossen sind , so kann der Reichstag
derarttge Entscheide des Reichsgerichtes auf keinen Fall gntheißen .

Und nicht das Reichsgericht hat , wie Sie meinen , der Regierung , son -
dern , wie aus den oben zitirten Worten de « Herrn v. Puttkamer ersichtlich ,
die Regierung hat dem Reichsgericht mit dem Zaunpfahl gewinkt und

letzteres hat diesen Wink auch verstanden .
Und warum auch nicht ? "

— Eines neuen Justizmorde « schmachvollster Art hat sich
dieser Tage das Reichsgericht schuldig gemacht , indem es das ' von Hanno
ver ' schen Bourgeois Geschwornen gegen den Weber H a r t m a n n aus

gesprochene Urtheil auf sechs Jahre Zuchthaus wegen Meineids

ohne ein Wimperzucken bestätigte . Was war da « Verbrechen Hart -
mann « ' Um seinen Freund D a b e r » , welcher der Verbreitung der
Londoner „Freiheit " angeklagt war , zu entlasten , hatte er, als Zeuge
zittrt , wie die Anklage behauptet , mehrere Thatsachen vcr -

schwiegen , andere zu Gunsten seine « Freundes zu drehen gesucht , und die

Unvorsichtigkeit begangen , seine Aussagen zu beschwören . Hartmann bestritt
bi » zuletzt , die Unwahrheu gesagt , die Wahrheit verschwiegen zu haben .

Der einzige Stützpunkt der Anklage bestand in dem Ztugnih eines ver -

rufenen Subjekts , de« Schneiders G e n t h e au « Ofterrode , der die Ver -

urtheilung de « Daber » ermöglichte und in der Gerichtsverhandlung auf
seinen Eid hin die Aussagen Hartmann ' S im DaberS ' schcn Prozeß
für unwahr erklärt hatte .

Nachdem Genthe , offenbar ein bezahlter Spitzel , Hartmann so be

lastet hatte , verduftete er , und konnte infolge dessen in dem Meineids -

prozeß gegen Hartmanu gar nicht vernommen werden . Das

gemrte indeß den Hannover ' fchen Gerichtshof und die Hannover ' fchen <Se-

schwornen nicht — man begnügte sich mit dem Zeugniß der Richter im

DaberS ' schcn Prozeß über das Zeugniß de« Genthe , fand Hartmann trotz i
der energischsten Betheuerungen seiner Unschuld sür schuldig und verurtheilte

ihn zu sechs Jahren Zuchthaus und sechs Jahren Verlust der

bürgerlichen Ehrenrechte ( die Aberkennung der Zeugnißfähigkeit kann nicht
als Strafe aufgefaßt werden — eher umgekehrt ) .

Bei der Revision am Reichsgericht machte der Vertheidiger Hartmann ' S

geltend , daß der Belastungszeuge durch seine Flucht , die auf ein böseS

Gewissen schließen lasse, den Werth seines Zeugnisse « in ein sehr zweifel¬
haste « Licht gestellt habe , daß Genthe notorisch ein Lump sei, während

Hartmann im besten Ruf stehe, und daß es ein Verstoß gegen jede Recht «-

regel sei, Jemanden — und noch dazu in einem so schwere Bestrafung
involvirenden Prozeß — einzig und allein auf ein in einem anderen

Prozeß abgegebenes Zeugniß hin zu verurtheilen , dessen Urheber obendrein

gar nicht persönlich anwesend sei, dessen in einem anderen

Prozeß gemachte Aussagen also weder durch den Bertheidiger
noch durw den Angeklagten geprüft und widerlegt ,

kurz nicht kontrolirt werden konnten .

Endlich machte die Vertheidigung auch noch auf die schuftige Motivirung
de« unerhört hohen SlrafmaaßeS aufmerksanp „ Hartmonn " , so heißt es

in den EntschcidungSgründen , „hat durch seinen Meineid ein s o z i a

l i st i s ch c « Vergehen verdecken wollen — da « ist als Er -

schwerungSgrund in Betracht zu ziehen , desgleichen der Umstand , daß er

selb st Mitglied der s o z i a l i st i s ch e n Partei ist . "
Nach dieser Argumentation wäri Hartmann mit einer geringeren

Sttafe davon gekommen — falls er dann überhaupt bestraft worden wäre —

wenn er statt eine « „sozialistischen Bergehen «" eine monarchistische ,
eine diplomatische , eine polizeiliche , eine pf ' äffischr oder sonst

„gutgesinnte " Schandthat und Niedertracht zu vertuschen gesucht , d. h. statt
der Verbreitung mißliebiger Schriften einen Staatsstreich ü la Bona

parte , eine Depeschenfälschung » I-» Bismarck ( Emscr Depesche ) : einem

Rattenkönig von Fälschungen , Meineiden , Betrügereien ,
Unterschlagungen ü i » Stieber , und UnzuchtSverbrechcu , wie sie unter

den ( ebenfall « unfehlbaren ) Pfaffen im Schwünge find , Borschub geleistet

hätte .

Daß dirs den einfachsten Rechlsgrundsätzen widerspricht , bedarf keiner

näheren Ausführung .

Und daß Hartman » ein Sozialdemokrat , oder Sozialist ist , soll ein er

schwerendes Moment sei »!

Damii wird ja dem Ur- Fundamenialsatz der Rechtspstege in « Geficht

geschlagen , daß der Richter , daß das Gericht sich nur mit de», einem An

geklagten zur Last gelegten Handlungen , nicht aber mit dessen Person

zu beschäftige » hat ! Weshalb wird denn die Göttin Justitia mit e»icr Binde

um die An gen und der Wage in der Hand dargestellt ? Nur um

diesem Ur Fundamentalsatz symbolischen Ausdruck zu geben .

All ' die « machte der Vertheidiger Hartmann ' S geltend . Umsonst . Hart¬

mann ist Sozialist , die Vcrurtheilung Hartmann ' S paßte den Bismarck

und Zeitungen , deren Empfang gestattet ist. Bei einem solchen Leben ,
bei einer Nahrung aus Schwarzbrod , bei Kälte , Feuchtigkeit und dumpfer

Lust , ohne Kleider , bei beständiger Androhung von Bajonettstichen und

von Schlägen mit dem Gewehrkolben und der Knute leben diese Mär

tyrer , erhalten und erwärmt von der einen Hoffnung , einmal noch ihre

rheure Heimath wiederzusehen , einmal noch ihre Genossen zu erblicken .

Diese Hoffnung ist so unauslöschlich , daß ' sie sie beständig im exaltirten

Zustande hält .
So leben sie, einen Tag wie den andern , in fürchterlicher Monotonie . Nur

von Zeit zu Zeit wechseln die ruhigen Tage mir den kriegerischen ab, und
dann riecht es nach Blut . Erst ganz neulich ist die Armseldt mit Kolben

schlügen blutig geschlagen ivorden und zwar wegen bloßer Unehrbietigkeit .

Wegen größereu Vergehen ' werden ganz andere Strafen verfügt , den

Einen werden die Slraftermine verlängert , die Anderen werden nach

entlegeneren Gegenden versetzt . So werden die Fluchtversuch « schrecklick,

geahnder . Uebrigens sind Ruthen und Knuten noch kein einziges Mal

zur Anwendung gekommen , was natürlich nur von der Willkür der Be -

Hörden abhängt . Aber der Tag . an dem die Ruthen zur Anwendung
kommen werden , wird zu einem schrcckensvollcn und blutigen Tage , d a

die Verurtheilten sämintlich beschlossen haben , vor

kommenden Falle « w i e - i n M a n n s i ch z u rä ch e n und

zu sterb en !
Man sollte glauben , daß alle diese Qualen ichon genügten und daß

größere Qualen kaum erdacht werden können . So starb I s ch u t i n in

seinen Ketten an die Wand gefesselt , Kowalewskaja ist wahnsinnig

geworden , Kolenkina liegt im Sterbe »; die Hälfte der Sträflinge

sind durch und durch krank , der anderen Hälfte wird es demnächst ebenso er -

gehen . Aber dem russischen Despotismus genügt die » Alle « nicht . Der

liberalste und zugleich infamste russische Minister , L o r i s - M e l i k o w ,

hat am 15. Dezember 188 » neue Instruktionen für die politischen Katorga -

Sträflinge herausgegeben , wonach die Klaffen der in Prüfung Äe-

findlichen und der Gebesserten ausgehoben werden . So wurden die

nach Ablauf ihrer Strafzeit zur Ansiedelung Entlassenen N s p e n S k y

( aus dem Prozeß Netschajeff ) . Tscharuschin ( aus dem Prozeß der

193 ) und Andere abermals in « Gesängniß gesperrt . Einige davon ver -

mochten die » nicht zu überleben : S e m n o w s k y erschoß sich , R o d - n

vergiftete sich mit Phosphor .
Außerdem müssen sämmtlichc Katorgasträslinge beständig die Ketten

tragen , nicht nur bei den Arbeiten , sondern auch in den Zellen . Die

Korrespondenz mit den Verwandten ist verboten . Diese Verordnungen

waren derart unmenschlich , daß der Verwalter der Bergwerke , O st a n -

t o n o w i t s ch , sich weigerte , sie in Aussührung zu bringen , und au «

dem Dienste ausschied . Die Sträslinge wollten diesen Instruktionen keinen

Glauben schenken , da zur lelben Zeit alle Blätter das Lob Loris - Melikow ' s



Putlkamir , Mudai in den Kram , oa »ukLl <da» reichte hin ) — sie wurde

vom Reichsgericht bestätigt .
Sechs Jahre Zuchthaus wegen eines nicht einmal fest -

gestellten politischen Vergehens !

Hallunke « , Euer Maaß ist voll !

— W i e man aus der Nolh eine Tugend macht ? E«

heißt , der Generalstaarsanwall von Schwarze habe fem Reichs -

lagsmandal niedergelegt , oder wolle es niederlegen — weil er in Sachen
des Tabalmonopols nicht für die Regierung stimmeu könne , und nicht

gegen sie stimmeu wolle . Die Züchter dieser Eute trauen dem Herrn
Staatsanwalr viel zu viel Ehrgefühl zu. Ueber derartige Gewissenskrupel

ist Herr von Schwarze erhaben . Wahr ist nur , daß der Herr General -

staarsanwall , al « der Prolest gegen seine Wahl einlief , in der

Wahlprüfungskommission die Erklärung abgab , fall « die in dem Protest

enthaltenen Thatsachen so substantiirt würden , daß eine Untersuchung
Seilen « des Reichstags augeordnet werden müsse , werde er sein Mandat

freiwillig niederlegen . Run — substantiirt werden die Behaupmugen
des Wahlprotestes werden , und zwar so gründlich , daß da « Schwarzessche

Mandat , falls er es nicht vorher , um der Blamage zu entgehen , selbst

niederlegt , vom Reichstag k a s s i r t werden muß . Also „ frei -

williges " Niederlegen „ist nicht " !

— . Vulliatur et altera pars ! Es geht uns von einem her -

vorragenden Mitgliede der Tischler - Krankenkasse ein längeres Schreiben

zu, in welchem unsere in Nr . IV enthaltene Notiz ; „ Dummheit oder

Infamie " ( dieselbe betras da « Zirkular der genanutcn Kasse gegen die

Macher de « „Rebell " ) al « durchaus unberechtigt erklärt wird . Es läge

hier thatsächlich ein infames Bubenstück vor , gegen welche « der Vorstand

energisch habe einschreiten müssen .
Es sei Thatsache , daß die betr . Plakate mit dem „Rebell " in Stettin

auf die Post gegeben worden seien und gleichzeitig eine Liste der

Adressaten — s äm m l l ich Angestellte der Tischlerkrau ken -

lasse — der Polizei in die Hände geliefert wurde . Alle Haussuchungen ,
den „Rebell " betressend , sind bei Angestellten und Mitgliedern dieser Kasse

vorgenommen worden , — so daß es auf der Hand lag , daß
„ eine Persönlichkeit , welche au « dem früheren
Tischlerbund her wohlbekannt ist — jetzt aber

eine gefallene Größe ! — aus Rache ( weil der

Betreffende aus derKasse ausgeschlossen war -

den ist ) diese Infamie begangen hat . "
Da « Benehmen der Polizei , welcher das stete Anwachsen jder Tischler -

lasse ein Dorn im Auge sei, habe gezeigt , wie willkommen ihr diese
Angelegenheit sei , und durch das Zirkulär habe ihr der Vorstand den

Spaß gründlich verdorben . Das habe namentlich Engel in Altona

durch sein Benehmen deutlich zu erkennen gegeben .
Wie die Sache mit dem „Rebell " nun auch liege , ob direkte Polizei -

mache oder ein gemeiner Racheakt , so habe man Recht , zu wünschen ,
daß solche Schurken entdeckt und gebührend bestraft würden . Man solle
nur bedenken , daß die Kasse über 2000 Mitglieder habe , welche , falls
dieselbe aufgelöst wird , ihres Alter « wegen in keiner anderen Hilfskaffe
mehr Unterkommen finden . Sei es nicht bodenlose Infamie , von

sicherem Versteck aus einen solchen Schlag gegen eine Organisanon zu
führen , die sich nicht wehren könne ? !

Was dann serner die Aufforderung betrisst , solche Zusendungen stets
sofort der Polizei zu überliefern , so legt der Einsender Protest dagegen
ein , daß diese den Sinn habe , welchen die Redaktion herauslese . Auch
die Mitglieder haben da « Zirkulär so aufgefaßt , wie der Borstand e«

gemeint habe ; dafür stehen Beweise zur Verfügung . Jedenfalls habe die

Redaktion kein Recht gehabt , die Sache so gehässig abzuurtheilen . ES

habe sich darum gehandelt , eine über 7000 Mitglieder zählende Arbeiter -

organisanon zu schützen , und wenn auch die Form vielleicht eine un -
geschickte gewesen sei, so müsse mau berücksichtigen , in welcher Simation

sich der Vorstand befunden habe , al « er das Zirkulär erließ .
Das der Sinn der Einsendung , deren wörtlicher Abdruck nicht ver -

langt wurde . Wir haben daraus kurz zu erwidern :

1) War es ein Mitglied der Kasse , welches un « das Zirkulär zusandte ,
und zwar l unter Bezeugung lebhasten Unwillen « über den Inhalt des -

selben .
2) Wird der Einsender uns zugestehen , daß man das Zirkulär seinem

Wortlaute nach so auffassen kann , wie wir es gethan . Und das ge-
nügt , um seinen Wortlaut zu verurtheilen . Es wäre nach unserer An -

ficht unschwer gewesen , da « Zirkulär so abzufassen , daß kein Beamter der

Kasse in Zweifel sein konnte , gegen was für Sendungen es gerichtet ist.
Wenn die Verfasser desselben da « nachträglich eiosehen , so nehmen wir

unsere Vorwürfe gern zurück .

S) Mit dem Einsender verurtheilen wir da « Borgehen der „Rebell " -
Macher auf ' s Schärfste , mit denen wir übrigens gelegentlich noch ein

kräftig Wörtlein reden werden . Mit ihm halten wir es für Pflicht
des Vorstande «, Alles zu lhun , um einer Auflösung der Kasse vorzu -
beugen , und mit ihm sind wir schließlich der Ansicht , daß derartige Organi -
sationen mit dem politischen Kampfe de « Proletariat « nicht « zu thun
haben, sondern lediglich den Zweck verfolgen , den Arbeitern in der Heu-
iigen Gesellschaft Schutz vor Verlumpung und Verelendung zu gewähren .

�agen. Allein die Wirklichkeit war für fie belehrender al « die Zeitunqs -
Artikel .

Bi « war die Rede von Solchen , die auf Grund gerichtlicher Ur -
-heile bestraft wurden . Betrachten wir jetzt die Lage Derjenigen , bei
�enen die Regierung es nicht einmal wagte , sie vor das Tribunal ihrer
Henkerskilechte zu stellen , die gewohnt find , das Blut unserer Brüder zu
vergießt� . Die Regierung stahl sie einfach bei Nacht aus ihren Fa -
Milien in , Geheimen , hielt fie, solange es ihr einfiel , in Haft , verhöhnte
ste, zog ihnen Sträslingskleider an, drohte ihnen mit Ketten und führte sie
endlich , ohne vorher zu sagen , wohin und warum , Tansende von Werst
. ungefähr 7 aus eine deutsche Meile ) fort und warf sie ohne alle Exi -
. " imittel in die Ostjakischen und Samojedischen Dörfer , in ewige tödt -

c
k' " s ®a8 schuldlosen Verbrecher zu ertragen haben , wird

tT L � tincr Schilderung ihrer Reise erfahren .* * * Ausgangspunkt für die Verbannten ist Nischni - Nowgorod . Hier
Zr*! V,! tJ3tr6annl . ttt 5uf ein Schiff gesetzt , desseu Verdeck von einem

iZ . Z. , �? nd mit einem dicht gestochtenen Netze au » starkem Draht
r o- •( Holste des Schisses wird von gemeinen Verbrechern mit

' L" " F ° mü ' en eingenommen . Hier ist das Reich de » Todes . Diphtheritis .
. tYPhus , Masern , Scharlach räumen fürchterlich unter Erwachsenen und
an"* i]0. ni5et� m' teT den letzteren auf . Die enge Krankenabtheilung ,
Ans e' n unwissender Feldscheer steht , ist immer überfüllt .
beliebend

� 3� es bis nach Tomsk , mit einer kleinen Unterbrechung ,
Tiumen 3� " �dise per Wagen und aus der Bahn von Perm nach

�e,' e don Nischni - Nowgorod nach Tomsk dauert

Passagiers erster Klalie v"' "' 2: ob' 8' ifi � Reise sogar für die

Von Trimal ab li ' aiV, mit Dampfer fahren , besonders beschwerlich .

nud d » aan� �m a
Di - Fuhren werden in Reihe gestellt .

Säbel , Revolver und «llj °netten . ' b7g�
k ° mm- ndirt derselben �Gewchre laden ! Ver -

Belohnun? � fUeben ' ~ ,d ' ,eRen ! W « todtschieß . . bekommt ü Rubel

feuchte Älte ' mi� bug m B« w- gullg . unter Schnee und Regen l die

um niebt .. , ; unausstehlich ; man mug alles Anziehbare umhüllen .
l JU irsrieren . Tie Wägen schütteln fürchterlich , die Wege sindsch «ckltch vernachlässig . , und die Reise greift so an , daß oft bei d«.

mai ' an™«™ snb Wirische Anfälle vorkommen . Endlich kommt
rik,,. « * lÄ ! ' v8 Öie Etappenstation . Hier hofft man auszu -
>iÄ 1 � r, en UBl) etwas erwärmen zu können . Aber die Wirk -

ch vernichtet alle schönen Illusionen ; die Stationen sind eng , so daß

So wenig solche Organisationen an sich den heutigen Staat umstürzen ,
so wenig find sie andererseits der revolutionären Entwickelung im Wege ,
und es ist nichts abgeschmackter und blödfinniger als der Wahn , man

brauche nur alle Arbeiterorganisationen zu zerstören , und der Tag der

großen Revolution sei da.

— Unsere jüngst in Posen v erurtheillen polnischen
Genossen werden von der deutschen Verwaltung mit der -

selben Niedertracht behandelt wie von der „ I u st i z ". Während die

Genossen Janiszewski und Truszkowski , welche bekanntlich
die Revision ihre « Prozesses bei dem Reichsgericht beantragt haben ,
bis jetzt ihre Bücher beHallen haben , ist den übrigen Ver -

urtheilten das Lesen absolut ver bot en worden !

Wenigstens ist dies bei M e n d e l s o h n der Fall , und wenn man einen

Schriftsteller so behandelt , so wird man mit den anderen Genossen
wohl kaum anders verfahren . Um Mendelsohn jede geistige Beschäftigung ,
selbst das Schreiben auf einige leere Briesblätter unmöglich zu machen ,
hat man ihm die Lampe ganz entzogen und gibt ihm nur unter der Be -
dingung Licht , daß er Strohmatten flechtet !

Die Genossin Maria Jankowska hat ihre Strase bereits ver -
büßt , wurde aber nach deren Beendigung keineswegs freigelassen , sondern
vielmehr nach dem Polizeigesängniß überbrachl , um von dort an
die russische Regierung ausgeliefert zu werden !

Ja wohl , Herr v. PuNkamer hatte bereits den Befehl ertheilt , die Ge-
nossin nach Alepandrowo zu bringen , und es ist nur einer stark vorge
schrittenen Brustkrankheit ( Jankowska bekam im Gesängniß da « Blut -
spucken ) zu verdanken , daß die menschenfteundliche Absicht des Schwagers
Bismarck ' « nicht zur Ausführung kam und die Genossin unter Polizei -
licher Begleitung an die belgische Grenze reisen durfte .

lieber die Gerichtsverhandlung selbst erfahren wir von einem Augen -
zeugen noch eine unsere Rechtspflege besonders kennzeichnende Thatsache .
Die ganz unerhörte Bcrurtheilung Janizewski ' s und Trusz -
k o w « k i ' s auf Grund de « ß 128 erfolgte trotz der vollkommen ent -

lastenden Aussage s ä m m r l i ch e r Zeugen und aus die einzige Aussage
des Polizeiinspektors G l a s e m a n n , welcher erklärte , beim Anhören
des Namens Sofie ( in einem Gespräch ) den „ Eindruck gewonnen zu
haben , als ob mit diesem Namen nicht eine Person , sondern eine Ge -
Heimorganisation bezeichnet worden sei . " Und die edlen „Richter " nahmen
den polizeilichen „ Eindruck " trotz der zeugencidlichen Aussage aller Be -

theiligten als „ gerichtlich festgesteltc Thatsache " ! Wozu man
bei solchem , in der deutschen Richterschasl sich immer mehr einbürgernden
„ Beweisversahren " noch eigene Richter braucht und das Verdonnern
nicht lieber gleich der doch den Ausschlag gebenden Polizei überläßt , ist
nicht recht erfindlich . ES könnte nur zur erwünschten Klärung beilragen ,
wenn dem Wesen auch die äußere Form entspräche .

Jedenfalls find Polizei und Richter einander vollkommen ebenbürtig
und muß ihnen daher auch mit dem gleichen Maße ausgcmessen werden .
Oder sollte vielleicht die sanstlebige „Objektivität " auch da mit entschul -
digenden Erklärungen bei der Hand sein ?

— Au » Sachsen . Die Nachricht , daß Bebel im Reichslagt - Wahl -
kreis Großenhain - Meißen ( Sachsen ! für die durch das Avancement de»

bisherigen Abgeordneten Richter ( Konservativer ) nothwendig gewordene
Neuwahl von der sozialdemokratischen Partei al » Kandidat aufgestellt worden

sei. entbehrt jeder Begründung , und ist von Gegnern , die unsere Partei -
Verhältnisse nach den ihrigen beurtheilen , erfunden worden .

Der Kandidat der Sozialdemokraten ist selbstverständlich auch diesmal
wieder unser braver Genosse Geyer , der gegenwärtig im Zwickauer Ge¬

sängniß die ihm wegen seines letzten Wahlilugblattc « von servileu Richten !
zuerkannte Strafe von neun Monaten „verbüßt " . Unsere Gegner scheinen
sich einzubilden , Bebel sei ein Mandatsjäger wie die Oppenheim , Wagner
und Konsorten .

Gegen Bebel ist hintcnnach noch ein neuer Prozeß angestrengt worden ,
und zwar auf Grund eine » Flugblattes gelegentlich der letzten Wahl in
Dresden . E» ist die « dasselbe — von ihm mit Rainen unterzeichnete —

Flugblatt , von welchem in Folge der Unvorfichtigkeit eine » Genossen und
der Gemeinhett eines servilen dcniinziationtwnihigen Spießbürger « die

ganze Auslage in die Hände der Polizei fiel (beiläufig der einzige „Erfolg " ,
welchen der „scharzfinnige " und strebsame Paul während der Wahlpolizci
kampagne gegen uns aufzuweisen hat ) . Daß ein Flugblatt , welches v o r
der Veröffentlichung vollständig abgefangen worden ist, so daß kein elnzige »
Ezemplar in da « Publikum gelangen konnte , auf Grund von Strafgesetz -
Paragraphen verfolgt werden kann , welche die O e s f e » l 1 i ch k c i t de«

Vergehens voraussetzen , da » ist an sich schon merkwürdig und gehört
in die Reihe der juristischen Ungeheuerlichkeiten , die im Reiche der Gottes -

furcht und frommen Sitte charaktcristischerweise an der Tagesordnung find .
Merkwürdig ist ferner , daß das Anklageverfahren seitens der Staatsanwalt

schuft erst am 11. März d. I . , da « heißt volle fünf Monate nach

Abfassung de» inkriminirlen Flugblattes erhoben worden ist, wai — zweite
juristische Ungeheuerlichkeit — dem Gesetz über die B e r j ä h r u n g schnür -
strack « ziiwiderlänfr .

Merkivürdig ist endlich — und zwar da » Merkwürdigste von Allem —

die Wahl der Strafgcsetzparagraphen , auf Grund deren c» der Staats¬

anwaltschaft beliebt hat , die Anklage zu erheben . Bebel ist nemlich nicht

die Meisten sitzen bleiben müssen und man nur abwechselnd schlafen kann .
Auf den Schlafbänken ist jahrealter Schmutz , und an deisWänden und in
den Spalten befinden fich eine schreckliche Menge von Parasiten , die keinen

Augenblick Ruhe gestatten . Der eiserne Ofen , roth glühend angeheizt ,
trocknet die Luft derart aus , daß das Äthmen erschwert wird und bei
Bielen sich die Augenlider entzünden . Aber sofort wie die Heizung aus -
hört , beginnt eine Mark und Bein durchdringende Kälte , vor der nicht
einmal der wärmste Pelz schützt . Die gesperrte , verpestete Luft , voll der
Ausdünstungen der eng zusammengepferchten Reisenden sammt Begleitung ,
sowie der zum Trocknen ausgehängten Kleidungsstücke , das Halbdunkel
einer Uuschlittkerze , die blaffen , miiden Gesichter der jungen Verbannten
— welch ' ein traurige » Bild ! Wer vor Ermüdung nicht mehr stehen
kann , um seine Reihe beim Trocknen der Kleider abzuwarten , der legt
sich hin , um die Kleider durch die eigene Körperwärme abzutrocknen . Und
am nächsten Morgen — dieselben Fuhren , dieselben theilnahmslosen Ge-

sichrer der Gendarmen .
So gehl es wochenlang . Manche werden irrsinnig vor solchen

Schrecken ; so erging es z.. B. der Fra » des Doktor B e l o i , die ihrem
Manne in die Verbannung gefolgt ist. Alle diese Leiden werden noch
erhöht durch die mangelhafte , schlechte und rheure Nahrung , denn je
weiter man in Sibirien vordringt , desto theurer und seltener werden die

gewöhnlichsten Nahrungsmittel . So ist es denn nicht zu verwundern ,
wenn die Verbannten unterwegs krank werden ; aber die Behörden wollen
die Kranken nicht zurücklassen , denn sie haben ein Interesse , dieselben —
lebend oder todl — sobald als möglich nach ihrem Bestimmungsorte zu
bringen . Es bedarf manchmal des energischesten Einschreitens der ganzen
Zugmannschast , um die Behörden zum Zurücklassen der Kranken zu zwin -
gen . Die Etappenstationen werden von Gefängnissen , die sich in den

größeren Städten befinden , unterbrochen . Hier beginnen wieder andere

Scherereien und Quälereien . Man läßt die ermüdeten , erschöpften Durch¬
reisenden ruhig aus dem Gefängnißhofe warten ; dann beginnen die zu-
dringlichsten Untersuchungen der Kleider am Leibe .

Alles wird entzogen , was irgendwie das Leben weniger öde und ge-
haltlos machen könnte : „ Hier ist Sibirien : Wir haben das Recht , Sie
wie die übrigen Arrestanten zu behandeln ! " ist die Antwort aus jede
Reklamation . Die Einrichtung der Gefängnisse und deren Zustand
spotten aller Beschreibung . Es ist daher natürlich , wenn unter solchen
Umständen die Berbannten vom Flecktyphus befallen werden , was auch
mit dem verbannten Militärveterinär S o k o w n i n aus Odessa ge-
schehen ist.

Die « find die Bedrohungen , die eine manchmal siebenmonatliche Reise

begleiten . Hierzu füge man noch die Bitterkeit des unbedingten Gehorsams
gegenüber den brutalen gewissenlosen Behörden , alle jene kleinlichen Un-

annehmlichieiten , sinnlosen Zudringlichkeiten und Erniedrigungen , und

de« Verstoße « gegen den famosen K 131 . beschuldigt , sondern der Maje -
ftät « undBundeSrathSbeleid Egling , welcher beiden entsetzlichen
Verbrechen er fich dadurch schuldig gemacht haben soll , daß er da » Sozia
liftengesetz gebührendermaßen al » ein infame ? Gesetz gcbrandmarkt hat .
Es geschieht die « nach der neulich von un « gekennzeichneten Schablone :
„ Jede « Gesetz ist vom Kaiser erlassen , und vom BundeSrath sanktionirt ,
erxo greift , wer ein Gesetz angreift , den Kaiser und Bundetrath an . " Da «

Anklagerevier läßt sich, wie wir seiner Zeit zeigten , noch viel weiter au «
dehnen — und es könnte nach dieser Musterlogik zum Beispiel auch jede «
einzelne Bunde «rathSmitglied , sowie jeder einzelne Reichstagsabgeordnete
( der Reichstag al « Ganze « hat freiwillig auf da » Anklagerccht verzichtet )
eine Klage anstrengen , von dem an Verfolgungswahn und der Anklage
manie leidenden „Eisernen " gar nicht zu reden .

Die Verwirrung , welche in den Köpfen unserer Herren Juristen , speziell
der Herren Richter durch die herrschende Rechtsanarchie hervorgerufen worden
ist, bekundet fich drastisch durch die Thatsache , daß gegen jedes der Bebel ' schen
und Liebknecht ' schen Wahlflugblütter , obgleich die Anklage fich bei allen

wesentlich auf dieselben Punkte richtet , eine verschiedene Anklage
formulirt worden ist ; und daß die D r e s d n e r Staatsanwaltschaft im
nämlichen Momente , wo da « Leipziger Landgericht die Anklage
aus MajestätSbeleidigung gegen Bebel für unzulässig erklärt hat , ga »;
genau wegen der gleichen Aeußerung die Majcstät «beleidigiingS - Anklage
gegen Bebel erhebt . Und da wundert man fich über die „Verschiebung
der Rechtsbegriffe im Volke " . Die Herren Juristen und Richter sind die

Ersten , bei denen die Rechtsbegriffe „verschoben " find , ja denen der Be

griff von Recht und Unrecht total abhanden gekommen ist .
Und — komische Selbsttäuschung und Selbstüberhebung ! — die nämlichen

Herren Richter beanspruchen für fich die Eigenschaft der 11 v f e h l b a r k e it :

fie widersetzen fich mit wahrem Fanatismus der Vorlage »ine « Gesetzes ,
welche » auf Entschädigung unschuldig Verurtheilter abzielt . Dadurch
würde , so argumentiren die Herren Unfehlbaren , der Glaube an die Recht¬

sprechung erschüttert , und die Fehlbarkeit der Richter gesetzlich prokla
m i r t werden !

Al » ob der Glaube an die Rechtsprechung nicht durch die Thätig -
keit der Herren Richter schon so erschüttert worden wäre , daß er

längst umgestürzt ist ! Und als ob unser Volk von der Fehlbarkeit
unserer Herren Richter erst noch Uberzeugt zu werden brauchte !

Von anderer Seite wird un » über den Prozeß gegen Bebel noch ge
schrieben :

In ganz Dresden besteht kein Zweifel , daß dieser so spät angestrengte
Prozeß ein gemeiner Racheakt des sächsischen Justizminister »
von Abelen , gegen Bebel ist , hervorgerufen in Folge der Angriffe ,
die Bebel im sächfischen Landtage auf die Handhabung der Justizpflegc von
Dresden machte . Von Abelen gilt bei Allen , die ihn kennen , als ein

gemeiner rachsüchtiger Charakter , al « ein Mensch , der eifrig
darauf bedacht ist, die Justiz zur dienenden Magd der Regie -

rung zu degradiren , wa « ihm bei einem Theil der Dresdner Richter

schaft den » auch im vollsten Maße gelungen ist. Wie weit die Dresdener

Richter im vorliegenden Prozeß den gemeinen Motiven de« Herrn von
A b e k e » entgegenkommen werden , wird die Erfahrung lehren . "

Wir werden den Herren auf die Finger sehen .
Reben Bebel ist auch Parteigenosse Carl Münch in Zittau , der da «

Flugblatt nach Dresden gesandt hatte , unter Anklage gestellt ivorden .

— Einen Jammcrschrei , daß es einen Stein erweichen könnte ,

stößt Mäxchen Hirsch aus , dem es selbst unter dem Schutze des Sozia -
listengesetzes nicht hat gelingen wollen , die deutschen , speziell die Berliner
Arbeiter für seinen lendenlahmen Gewerkverein zu gewinnen . Die Ar -
beiter haben es vorgezogen , sich in selbständigen Lokalvereinen zu organi
siren , und sich weder von den Stöcker ' schen Agenten für den Bismarck ' schen

Reformschwindel , noch von Hirsch' « Adjutanten sür den Manchester -

humbug kapern lassen . Sie gehen aber ihren eigenen Weg , und haben
es verstanden , ihren Vereinen Bedeutung in der Oeffentlichkeit zu
verschaffen , dies der Grund von Maxchen ' s Nothschrei . Er kann es nicht

ertragen , daß trotz fortgesetzter krampfhafter Reklame Jedermann seine

Schöpfungen für da » nimmt , was sie in Wahrheit sind , für todtgeborene
Kinder .

Da haben die unabhängigen Fachvereine Berlin ' « jüngst , um Bismarck ' «

Arbeiterfrenndlichkeit auf die Probe zu stellen , beschlossen , eine Petition
um Einführung de « Normalarbeitstags zc. zu verfassen . Uneinig ist man

nur darüber , ob man die Petition an Bismarck oder an den Reichstag

senden solle . Die radikaleren Elemente wollen fich nämlich auch nicht
einmal den Anschein geben , al « erhofften sie Etwas wirklich Gutes von

Bismarck .

Schleunigst war nun auch unser Max aus dem Plan und hielt eine

„ große " Versammlung sämmtlicher Ortsvereinsmilglieder Berlins ab,
in der auch richtig einige Dutzend gläubige Schafe anwesend waren und

mit ihrem Leithammel den Arbeitern riethen , doch ja auf den Normal -

arbeitstag zu verzichten ; eine zu hohe Arbeitszeit sei ja in der Thal höchst

unmoralisch und ungerecht , aber die Festsetzung der Arbeitszeit müsse der

„freien " Vereinbarung zwischen Arbeiwehmer und Arbeitgeber Uberlassen

bleiben , also Einigungsämter , Schiedsgerichte u. s. w.

Und aus diesen längst verfaulten Köder sollen die klassenbewußten

Berliner Arbeiter anbeißen . Man weiß wirklich nicht , was hier größer

man wird begreifen , wie viel Erbitterung und Abscheu sich bei den Ver

bannten gegen diese unmenschlichen Tyrannen anhäuft . Nur die bestän -

dige und feste Einmüthigkeit retret die politischen Verbannren vor noch

größerer Pein , die ihnen zuzufügen die kleinen sibirischen Tyrannen nur

allzusehr geneigt sind . Auflehnungen und Aufstände kommen oft vor und

die wilden Kerkermeister müssen oft der kollektiven Energie der politischen

Gefangenen , die stets zusainmenhallen , nachgeben .
Und doch ist alle « Beschriebene noch nichts gegen Dasjenige , was sich

in den allerentferntesten Winkeln Sibiriens — Olekminsk , Jakutsk , Wer -

chojansk , Nischnekolimsk — abspielt . Aus der Jakutischen Gegend berichten
die Verbannten :

„ Wir leben im Dunkeln i wörtlich !) und haben nur 1 ' / « —2 Stunden

Gelegenheit , bei Licht lesen zu können . Mehr Licht zu kaufen , haben wir

nicht die Mittel ; Brod haben wir keines , sondern ernähren un » von

Fischen ; Fleisch zu erhalten , ist unmöglich . . . "

Etwa « besser ist die Lage der Berbannten in den Städten , obschon

auch da chronisch gehungert wird , auch da der Mangel an Büchern und

Zeitungen das Leben unerträglich macht . Briese brauchen manchmal 10

Monate Zeit , da gar keine regelmäßige Postverbindung existirt . Ein

anderer Verbannter schreibt :

„ Ich danke Euch , Freunde , für die zugesandten Zeitungen , aber leider

kann ich sie nicht lesen , da ich kein Geld habe , um mir Licht anzuschaffen .
Mein Skorbut wird immer schlimmer , und ich sehne mich schon nach der

Erlösung von dieser qualvollen Existenz — nach dem Tode . "

Man soll nur nicht glauben , daß die angeführten Thatsachen fich auf

einzelne Personen beziehen . Nein , überall findet man dieselbe Lage , den¬

selben « Mangel an Nahrung , dieselbe Kälte und Oede . In dem Bezirke

Jakutsk leben solchermaßen 70 administrativ Verbannte ; in Olekminsk ? ,

in Jakutsk 10, in Werchojansk und Kolimsk 9 ; in den Dörfern ( Ulusen )

des Bezirkes Werchojansk 3. Aber es scheint , daß auch dieses Leben der

russischen Regierurg nicht martervoll genug vorkommt , da jetzt hinter

dem Polarkreis , in Nischne - Kolimsk , wo ewige Nacht herrscht , ein Zen -

tralgefängniß für die politischen Berbannten gebaut wird . Dorthin soll

der edle Märtyrer Nikolaus Tschernischewsky , jetzt ein er¬

schöpfter Greis , abgeführt worden sein , und wahrscheinlich wird er auch

da endlich von seinem Martyrium erlöst werden .

Die Fluchtversuche sind natürlich höchst gefährlich und gelingen selten ,

obgleich fie häufig vorkommen . In letzter Zeit gelang es 5 Berbannten ,

zu entfliehen , darunter der bekannten Sophia Bardina .



' 1, die Unverschämtheit oder die Dummheit des tausend Mal entlarvten

sozialen Quacksalbers .

— Polizeischurkereien . Genosse Moses Oppenheimer
in B a r m e n ist am 7. April ohne Angabe irgend welchen Grundes

verhaftet worden� Niemand wird zu ihm gelassen , selbst nicht einmal sein

Kompagnon . In Leipzig und Berlin haben wiederum Answei -

lungen staltgefunden . Gegen die vor acht Wochen in München ver -
hafteten Genossen ist endlich Anklage erhoben worden . Eine Sammel -

liste des rsthen Kreuzes des Bolkswille soll für die Verbindung mit den

Nihilisten als Beleg dienen . Blödsisn !

— Frankreich . Aus Paris wird der Tod des Kommunemitglieds
T r i n q u e t gemeldet .

T r i n q u e t war eines der aufopferndsten Mitglieder der Pariser Kom -

mune , bis zum letzten Augenblick hatte er auf den Barrikaden gekämpft ;
er war es auch , der vor den Bersailler Henkertribunalen in unerschrockener ,
riickfichtslosestcr Weise alle Handlungen der Kommune vertrat , nachdem
von einzelnen Schwächlingen der Versuch gemacht worden war , durch

Ableugnungen eine mildere Bestrafung zu erzielen .
Als T r i n q u e t nach zehnjährigem Leiden nach Frankreich zurückkehrte ,

war er an Leib und Seele gebrochen . Einflußreiche Freunde verschafften
ihm eine kleine Stelle bei der Straßenreinigung , damit er vor der

gröbsten Roth geschützt sei . Daß er sie annahm , wurde von verschiedenen
seiner Lcidensgenossen sehr scharf gerügt , und politisch war Trinquet auch
von diesem Augenblicke an todt .

Nun ist er auch physisch todt , und vor uns steht ungetrübt das Bild
de » muthigen Kämpfers , der von frühester Jugend an für die Rechte des
Volke « sein Leben in die Schanze schlug , de » unerschrockenen Bertheidigers
seiner gerechten Sache , des heroischen Dulders .

Ehre seinem Andenken !

— England . Aus London , 8. April , erhalten wir folgend ?

Zuschrift : „ Eine kurze Notiz in der politischen Rundschau in Nr . 1b de «

Parteiorgans Uber England resp . Irland , veranlaßt mich zu einigen

Bemerkungen , denen Sie die Aufnahme hoffentlich nicht versagen werden .

Es wird da gesagt :

„Freilich darf man sich gerade in Bezug ans England keinen allzu -

großen Hoffnungen hingeben , es müssen noch sehr viele Streiche fallen ,
ehe das englische Volk einmal aus seinem altgewohnten Geleise heraus -
tritt . "

Es ist nun durchaus nicht meine Absicht , die Richtigkeit dieser Be <

merkung bestreiten zu wollen , sondern im Gegentheil stimme ich ihr voll

und ganz bei , es ist leider nur allzuwahr , daß unter dem englischen
Arbeiterstand noch verflucht wenig Verständniß für den Sozialismus

herrscht ; derselbe ist eben durch allerlei Abenteurer , die sich in den

Trades Nnions und ähnlichen Instituten breit machen , auf falsche Bahnen

gelenkt , ans denen ihn herauszuführen die Anfgabe aller ehrlich derikeiiden

Elemente sein muß .

Doch darüber vielleicht nächsten » einmal mehr und Ausführlicheres ;
kür hente will ich nur diesbezüglich Eines bemerken , daß nach meiner

Ansicht der wuchtigste Streich gegen die Trade « - Unions geführt werden

Das ist die Organisatton , in welcher die Korruption herrscht , in welcher
Leute wie Broadhurst groß gezogen werden , der erst kürzlich wieder

nicht unterlassen konnte , bei Gelegenheit der 10,000 Pfund - Bill für den

Prinzen Leopold , als echter „ A r b e i t e r v e r t r e t e r " auf den Banch

zu rutschen und seine Königstreue und - Liebe auf den Tisch de » Parla -

ment « zu legen , wofür ihm denn Gladstone auch dankbar und wohl -

wollend , wie einem schweiswedelnden Hund , das Fell streichelte .

Hier also , bei den Trade « - Union » gilt es den Hebel einzusetzen , sie

müssen zerstört werden .

Qb nun diese Zerstörung vor sich geht dadurch , daß die sozialistischen
Elemente innerhalb dieser Organisation es fertig bringen , dieselbe zu
einer sozialpolitischen Arbeiterorganisation umzuwandeln und die Führer -

schast zu übernehmen , oder ob man auf den Trümmern derselben eine

ganz neue sozialistische Arbeiter - Organisation ausbaut , bleibt in der Sache

dasselbe .

Doch um auf die nothwendigen Streiche zurückzukommen , die noch

fallen müssen , glaube ich in der Lage zu sein , Ihnen einige erfreuliche

Mittheilungen machen zu können .

Der „demokratischen Föderation " hier gebührt das Verdienst , in jüngster

Zeil die Jniziative ergrifien zu haben .
Man hat damit angefangen , für die nächsten Parlamentswahlen einen

selbständigen Arbeiterkandidaten aufzustellen , und zwar im Londoner

Wahlkreise Marylebone .
Wenn ich sage „ selbständigen A r b ei t e r k a n d i d a t e n" , so

will ich damit betoüen , daß diejenigen , die sich bisher als solche im

Parlament geriren , nichts weiter sind als Kompromißkandidalcn , welche

mit Hilfe der Whigs oder Tory ' s gewählt find , und auch jede Gelegen -

heit benutzt haben , um sich als Kompromiß - Jammergestalten

zu zeigen .
Da das englische Parlament eine siebenjährige Legislaturperiode hat ,

so ist freilich die nächste Wahl noch nicht vor der Thür , sondern wir

hätten bis dahin noch vier Jahre Zeit , doch ist man , glaube ich, in

Anbettacht der ganzen hiesigen Verhältnisse , nicht zu früh aus den Plan

getreten .
In den letzten Wochen hatten wir zweimal das Vergnügen iu unserm

hiesigen Verein ( 40 Tottenham Stteet ) Vorträge von englischen Arbeitern

in ihrer Muttersprache zu hören , die uns zu großen Hoffnungen berech -

tigen .
Sie waren , abgesehen von einigen Nebensächlichkeiten , ganz vom sozia -

listischen Geist durchdrungen , und besonder » kann man dies sagen von

dem Vorttag des ausgestellten Arbeiterkandidaten , Herrn D a t s o n , in

welchem er sein Programm entwickelte .

Er sprach Uber die Grund - und Bodenfrage und erklärte , daß es nach

seiner Anficht nur einen Weg gebe , um aus dem heuligen Mißverhältniß

herauszukommen , da « sei die Konfiskation des Grund und Boden « ohne

Entschädigung für die heutigen Besitzer und die Umwandlung
desselben in Gemeingut der Nation , sowie ebenfalls die Umwandlung
aller Arbeitsmittel in Gemeingut .

Er betonte ausdrücklich , daß dies auch ohne Entschädigung

für die heutigen Besitzer zu geschehen habe , da er gar nicht einsehe , wes -

halb man diese Ausbeuter für etwa « entschädigen solle , was ihnen nie -

mal « rechtmäßig gehört habe .

Er entwickelte dann kurz an der Hand der Geschichte , wie die heuligen

Eigemhümer zu ihrem Eigenthum gekommen seien , und zeigte , daß , wenn

wir ihnen ihr „ Eigenthum " abnehmen , wir nur das uns gestohlene

Eigenthum zurücknehmen .
Als der Vortragende geendet , lohnte ihn ein ungetheiltes Bravo ! Ein

Bravo , daß auch unsererseits ans vollem Herzen kam, denn die Meisten
von uns hörten wohl zum ersten Male hier in London von englischer

Zunge unsere Prinzipien erörtern und verrheidigeu . I
Ebenso interessant war es für mich , al « nach Beendigung des Vor -

träges aus den Reihen der anwesenden englischen Arbeiter der Wunsch
nach Gründung einer selbständigen englischen „ Arbeiter -

Partei " laut wurde .

Ja , ja , das ist e» ja gerade , was bisher fehlte , Organisation der eng -
tischen Arbeiter auf sozial - politischem Gebiet .

Da « Vorhandene laugt nichts , ist korrumpirt , zerfressen , also fort
damit , ein Neubau ist erforderlich , also frisch ans Werk , Organisatiion ,

Agitation , und der Erfolg wird nicht ausbleiben .

Das war e», was ich Ihnen mittheilen wollte . Sie sehen , einige der

nothwendigen Streiche sind bereits gefallen , hoffentlich wird man zn
neuen Streichen ausholen und so lange fortfahren , bis auch der englischen
Bourgeoisie der Schrecken in die lahmen Knochen fährt .

An unserer Hilfe , englische Arbeiter , soll e« gewiß nicht fehlen . Also :
Vorwärts auf der beschrittenen Bahn ! sei euere und unsere Parole .

cü .
Ob es in der Thal möglich sein wird , die Organisation der Trades

Unions zu zerstören , das möchten wir doch bezweifeln , glauben auch ,
daß es nicht mehr nöthig sein wird , sobald erst neben derselben eine

lebensfähige sozialistische Arbeiterpartei besteht . Diese wird vielmehr
nolhgedrungen das vorwärtstteibende Element bilden , so daß die korrupten
Elemente schließlich auch in den Gewerkschaften nicht mehr ihre Rechnung
finden werden . Jedenfalls wird es harte Kämpfe geben , und es wäre

sehr ungeschickt von den sozialistischen Elementen , wenn sie sich von vorn -
herein gewerkschastsseindlich ausspielen wollten .

— Rußland . Tie Revolution macht in Rußland immer weitere

Fortschritte , immer unsicherer kühlt sich die Regierung des Czaren , da-
von zeugen aus der einen Seite die fortwährende » Veränderungen im

Staatsrath , die schwankende Haltung in der äußeren Politik , anderer -
seit » die unzähligen , in geradezu wahnsiuniger Weise vorgenommenen
Verhaftungen . Der blutigste Barrikadenkampf hat nicht so viel Opfer
gekostet , als der Kamp ; der vorwärtsßrebenden Elemente Rußlands mit
dem Zarenthum . Es würde den Raum unseres Blattes bei Weitem

übersteigen , wollten wir auch nur anuähernd chronistisch die auf die Re -
volution bezüglichen Ereignisse verzeichnen , welche sich in diesem Moment
in Rußland abspielen . Am charakteristischsten ist sicher die Furcht Alexan -
ders vor der Krönung . Der „Gesalbte des Herrn " wagt nicht , sich sal¬
ben zu lassen , — das ist die Signatur des Augeublickes . Sicher hätte
der „Selbstbeherrschcr " aller Reußen schon längst irgend eine Art reprä -
sentativer Körperschaft einberufen , wüßte er nicht , daß das für ihn und
seine Selbstherrlichkeit der Ausang vom Ende , ein 1780 iu verbesserter
Auflage sein würde . Und doch wird ihm nicht « Anderes übrig bleibe »,
als in den sauren Apfel zu beißen , den verhängnißvollen Schritt zu ris -

kiren . Diese notorische Schwäche Oben und ihr gegenüber die wachsende
Kraft der vorwärtStrcibenden Elemente im Volke , das sind nicht m' hr
bloße Vorzeichen der Revolution , das ist die Revolution selbst . Sie

vollzieht sich vor unseren Augen , die Umwälzung im heiligen Rußland ,
und wie mau sieht — vorläufig ganz ohne Barrikaden im alten Stile .

Diessr Situation entspricht auch der in voriger Nummer angedeutete
Leitartikel der „ Narodnaja Wolja " , deu wir leider noch einmal zurück -
stellen mußten . Die Partei des Erekutivkomite ' s fühlt sich trotz der ko-

lossalen Verhaftungen stärker als je, so daß sie angesichts der notorischen
Feigheit der liberalen Bourgeoisie und der liefeu Gährung im Volke *)
sich jetzt ernsthaft vorbereitet , im gegebenen Moment die Initiative zur
Bildung einer revolutionären Regierung zu ergreifen .

Wie schwach die Regierung trotz Verstärkung der Polizei , der „heili -

gen " Spitzelliga zc. , ist , gehl aus der erfreulichen Thatsache hervor , daß
es in letzter Zeit einer ganzen Anzahl von verhasteten Revolutionären

gelungen ist , die Freiheit wiederzugewinnen . Aus der Kara in Nord -

Sibirien sind 18 politische Sträflinge ( 16 Männer und L Frauen ) ent -

sprungen , darunter A d r i a n M i ch a i l o w , der an der Hinrichtung
Mesenzow ' s theilgenommen haben sollte , und Berduilow , der s. Z.
als Gensdarmerie - Offizier verkleidet , viele seiner Genossen aus dem Ge-

fängnisse in Kiew befreit habe . Daß ihm jetzt auch seine eigene Befrei -

ung gelungen ist, zeugt von seltener Energie und Umficht .

Neuerdings sind nun auch die wirklichen Namen der heldenmüthigen
Männer bekannt geworden , welche ihr Leben kühn in die Schanze schlu -

gen , um ihre Partei von einem blutttiesenden Verfolger , das Volk von
einem schändlichen Bedrücker , S t r e l n i k o f f , zu befreien . Es sind
dies : Stephan Chalturin , Arbeiter ( Tischler ) au » Wiätka , ein

eifriger Sozialist — er gehörte zur Richtung de « Tschorny Peredjel — und

Nikolai Ichelwakoff , Student aus Petersburg . E h a l t u r i n

ist es außerdem , der das nur durch einen Zufall mißlungene Attentat

im Winterpalast geleitet halte .

Ein drastischer Beweis für dieselbe ist der Umstand , daß die Ein -

gaben und Bittschriften an den Zaren von Majestätsbeleidigungen und

Drohungen wimmeln . „ Alexander II . hat man die Füße abgerissen ,
Alerander III . wird man den Kopf abreißen " , schrieb eine Bäuerin .

Parteigenossen ! Vergeßt der Verfolgten

und Gemaßregelten nicht !

Korrespondenzen .

- Burgstädt in Sachsen . Wir erlauben uns , auch etwas von
uns hören zu lassen . Im Allgemeinen könnte man glauben , daß die

Bewegung nach dem Erlaß des Ausnahmegesetzes hier todt sei, aber bei

Lichte besehen , ist das nicht der Fall ; bei der ReichStagswahl haben wir

redlich unsere Schuldigkeit gethan , obwohl wir diesmal einen viel schwereren
Standpunkt hallen , als bei früheren Wahlen . Erstens war der Kandidat
der Gegner stets im Kreise anwesend und agitirte , während der Uusrige
außer den Parteigenossen Niemand bekannt war , zweitens war in mehreren

größeren Ortschaften , wo wir früher Genossen hatten , die sich der Sache
annahmen , diesmal Niemand aufzutreiben , da dieselben jetzt tbeils in

Fabriken beschäftigt und zum Theil auch ausgewandert sind . Unser Be -

mühen ward ttotz Alledem mit Erfolg gekrönt , es half Herrn Voigtländer

nichts , daß er sich jedem Bauer persönlich vorstellte und ihn gehörig be-

arbeitete , es ist ihm heimgeleuchtet worden , und ich denke , wir werden

seinem Herrn Schwager , Kommerzienrath K r e ß n e r, welcher den hiesigen
Bezirk im Landlag vertritt , und zwar der Devise getreu : Schweigen ist
Gold , nächstes Jahr auch heimleuchten . Gleichzeitig bemerke ich noch ,
daß wir bei den letzten Stadtverordnetenwahlen die Gegner gehörig
hinausbugsirl haben . Unsere Liste drang mit beinahe 100 Stimmen

Majorität durch , daher jetzt Zeter und Mordio bei den Ordnungsmännern .
So viel vorläufig vom Politischen .

Es ist aber auch von Interesse , was ich weiter berichte : Voriges Jahr
um diese Zeit strangulirti sich der Amtsrichter T r ä n t n e r hier , nach -
dem der Herr Minister einige Tage zuvor demselben einen Besuch ab¬

gestattet hatte . lieber die Sache schwebt heute noch ein Dunkel . Vor

einiger Zeit starb schnell und unerwarret ein hiesiger Menschenschinder
ersten Ranges , welcher der Jugend das Mark aussaugte : der saubere
Patron hieß S t a h l t n e ch l und hatte eine Stricksabrik . war auch
Reserveoffizier ; man raunt sich allerhand Dinge in die Ohren : Gift ,
ehelicher Zwist nnd dergleichen . Nach seinem Tode wurde mit den

Gläubigern gefeilscht . Gegenwärtig baut man jetzt hier einen Kirchthurm ,
damit man das Elend besser übersehen kann , welches auf dem Volke

lastet ; es ist auch an der hiesigen Kirche das richtige Wahrzeichen an¬

gebracht , weiches die saubere Genieinschaft illnstrirt : Ein Franenkopf mit

Eselsohren . Ein andermal mehr .

— AuS Nordböhmen , 6. April . Hier ist die Stimmung des
Volkes im Ganzen sehr revolutionär ; die neuen Zölle und Steuern lhun
ihre Schuldigkeit und theilen wir hier ganz den Standpunkt des Sozial -
demokrat . Wohin sollte » wir denn gerathen , wenn es nach den Herren
Blos nnd Breuel ginge . Dann , dessen können Sie sich versichert hallen ,
wären wir keine Arbeiterpartei mehr , wir hätten ausgehört Sozialdemokraten
zu sein . Wir wollen die reine Wahrheit ohne Phrase hören , ohne
Schönheilspftästerchen und ohne BeschwichtignngShoftäthe . Mit einem
Worte , es wäre der Lage der Partei nach unwürdig und unverständig
gehandelt nnd würde sich sehr bald in seinen demoralisirenden Folgen
äußern . „ M o r g e n r o t h ".

■ — Au « Brooklyn bei N e w - U o r k geht uns von Genosse E.
E n g e l b r e ch t im Namen der dortigen Sektion die Aufforderung zu,
vor dem au « Berlin und Hamburg ausgewiesenen Schriftsetzer W.
K ö n n e ck e zn warnen , der bei der dortigen Sektion nnd einer großen

Anzahl von Genossen unter allerhand Vorspiegelungen Darlehen auf -
genommen , der Rückzahlung derselben sich aber durch die Abreise nach
Europa entzogen habe .

Gleichzeitig mit diesem Schreiben erhallen wir aus Hamburg einen
Brief des W. K ö n n e ck e , in welchem er von vornherein lebhast gegen
die Veröffentlichung einer gegen ihn gerichteten Warnimg protestin , zind
und zwar unter Anführung von Thatsachen , welche den gegen ihn er -
hobeneu Vorwurf in keiner Weise abschwächen , und unter Anwendung
von Redensarten sehr zweideutiger Art .

Wir bringen hiermit beide Zusendungen den Genoffen zur Kennmiß -
nähme und eventtielleu Berücksichtigung . Hinzufügen wollen wir noch ,
daß K önn ecke , ehemals Mitglied de » deutschen Schriftsetzer - Verbandes
war und aus den Kassen seiner Kollegen eine Pension von monatlich
32 Mark erhält . Obwohl aus Hamburg ausgewiesen , befindet Könnecke
sich jetzt in Hamburg ; ob er um Zurücknahme der Ausweisung ein -

gekommen , wissen wir nicht , es wäre uns indeß sehr wllnschenswerth , es
zu erfahren , denn in Könnecke ' » Schreiben wird die deutsche Polizei den
Genoffen in Broocklyn al » leuchtendes Muster von Anstand gegenüberstellt ,
was uns von einem so großen Revolulionär mindesten » sehr eigcntbümlich
vorkommt .

Erklärung .
Die hiesigen Parteigenossen sehen sich veranlaßt , zu erkläret, :
In Erwägung , daß wir schon öfter » von angeblichen Parteigenossen

beschwindelt and ausgebeutet wurden , gewähren wir nur noch solchen
Genossen Unterstützung , die neben der Äusweisungsordre von bekannten
Parteigenossen legitimirt find . Spione nnd sonstige Hallunien werden
wir ähnlich , wenn nicht noch schlimmer , wie unser Genosse Chr . Waib -
linger , den Weg zeigen , wo sie hergekommen sind !

Die Parteigenossen Frauenfelds .

Waruuvg .
Sämmtliche Arbeitervereine werden vor nachbenannlen Personen ge -

warnt :
Karl Stelzer , Schneider , von Höllensteg ,
I . Meyer , Schneider , von Hechingen .

Beide haben hier mehrere Bereiusgenossen und ihre Kosthäuser um
größere Summen angeschwindelt und schließlich den Finkensttich genom -
meu . Ersterer hat sich zudem der Unterschlagung von Wahlk' onpon »
schuldig gemacht .

L u ; e r n . 18. April 1882 .

Für den Deutschen Arbeiterverein :
Der Vorstand .

Wiederhsit rnäsieil wir »asere «ertheu Kirrespsideate « am Uaih licht hitien .
aiean ihre «iaseadange » nicht stets s»f »ri . lasaahme stadea . 8- grotzea
Werth mir »ach saf de » SarrespsadeaieNtheil legen . In lind mir »sch. mean
die Kmesp - adeatea stch häafea , zezwaazea , einige derlethe » inr gelegeat .
lichen ilermeadnag laräikialegeii . Nie irkskil « « .

Briefkasten
der Redaktion . O s f e n b u r g : Da « uns frenndlichst übersandte

Gedicht au « dem dortigen „ Volksfreund " gelangt gelegentlich zum Abdruck .
Gruß ! Redaktion des „ Freidenker " in Milwaukee :
Der „ Sozialdemokrat " geht stets unter Ihrer Adresse . H. Sch . : Ihre
ebenso zeitgemäße wie zweckmäße Anregung wird in nächster - Nummer
Ausnahme finden . N o w a w e s : Korrespondenz in nächster ' Nummer .
Brief vom 25. /1 . s. Zt . richtig empfangen .

der Expedition . Freiheit 722 : Bf . v. 14/4 erh . Da nicht
abbestellt , kommen 4. Qu . 81 u. 1. Qu . 82 C. zu Lasten . — B. Jnstiiiu » :
Expedient nahm aus Ber ' ehen alte Addr . — 11. a. D. : Ml . 24,50 Ab.
2. Qu . durch H. für 5 dir . u. 1. indir . erh . — Bukarest : Fr . 1,55 »
Ab. f. Bssdgn . , Fr . 15, — Ab. 2. u. .'!. Qu . u. Fr . 8,45 pr . Rom v. 8/8
Schfl . — i. Sa . Fr . 20 . —, gleichen das Clo . — Maulwurf Gz . :
Mk. 21, — Ab. 2. Qu . nebst früher gesandten Mk. 6, — verwendet .
Alles vorgemerkt . — I . Strauß R. - fff . : Fr . 55,70 » Clo . erh . — E.
B. Esrt . : Mk. 3, — Ab. bis Ende Juli erh . Bst . am 18/4 Nähere ». —
Catilina : Fr . 2, — Ab. 2. Qu . für Z. erh . — Brutus ; öwfl . 8,40
Ad. 2. Qu . erh . u. Flugbl . abges . mit 16. — A. L. M. : Mk. : ! , —
Ab. 2. Qu . erh . Alles fori . — Moritz : Mk. 8, — Ab. 2. Qu . erb .
Desgl . Neubestllg . P. P - K. — X, 2) . : Bf . v. 16/4 am 18/4 erh . —
„ Guter Junge " : Mk. 6, — Ab. l . Qu . erh . Rest noch Mk. 8 . —.
Folgen fortan 10. — Schwester B. Str . : öwfl . 1,70 Ab. 2. Qu . erh .
Erwartete « mit 17 nachges . — A. Höhne R. - I . : Mehrbstllg . ab. Nr . 15
nachzel . — Weckuhr : Bf . v. 15. am 18. beamw . Liegt an der Zwischen -
Hand K. ic. — ttt Himmel - - - : Bf . v. 15/4 erh . Wird Alles
besorgt . Beide erwartet . — Um, » pro mnltis : Mk. 3, — Ab. 2. Qu .
erh . Bst . am 24/4 mehr berichtet . — Garibaldi : Mi . 43,40 k Cto .
Ab. 1. Ou . u. Schft . erh . Ggrchng . stimmt . Alle « glatt . — Rother
Hans : Ml . 18,20 Ab. April erb . — E. das Banner hoch ! : Mk.
dem „r . f " dkd. überwiesen . — Zähringer ; Hatten bereit » Notiz ge-
nommen . Sehr gut . Sobald thunl . erfolgt Verwendung . Gruß ! —
M. « . Ehs . : Fr . 2, — Ab. 2. Qu . erh . - M. Gbb . Genf : Fr . 4. 50
Ab. 2. Qu . für St . u. G. erh . — N. N. Salzstadt : Mk. 12, — Ab.
2. Qu . erh . Folgen einige mehr zur Agft . — Franziska : Mk. 4, —
für alte u. neue Schft . - Rola verwendet . Biblisches hier unbekannt .
Bogen v. Rdb . pr . s- bd. an T. willkommen . — Der Bekannte G. :
Mk. 80 , — ä Cto . gulgebr . Mebrbestllg . folgt . — Europ . China Br . :
Zdg . ist unserseits nie . wahrscheinl . aber desto eifriger dnrch „ Bruder
langfingriges " „gepöllert " worden . Abhdlgn . erwarten . — Ins Voigt -
land : Bs. v. 16. erh . Zdg . folgt . Vorwärts ! — Rorschach T. : Dank
und Gruß . Bf . folgt . — I . B. K. H. a. B. : Alles erh . u. verstanden . —

Rosa Beck : Mk. 50, — a Clo . Ab. 1. u. 2. Qn . erh . Bestllg . folgt . Weiteres
bemerkt . — Rothschwanz : Bf . v. 10. erh . Sdg . abgg . O. werden
vermitteln . Bfl . mehr . — Zhum . Cincin . ; Wird besorgt . — Gebr .
Hmgh » . St . Louis : Bestllg . folgt . 100 Wahlftatistik am 10/4 an Sie
beordert ab Ittg . Desgl . 5 Lbk. Fremdw . — Felix : Im „ S . " Nr . 8
Zeile 11 von unten , unter find im Wfd » . die betr . Mk. 16 , — f.
d. Mzr . Stichwahl qnittirl . Weitere « in nächster Fdsgltg . — Eßlingen
a. N. : „ Dr . Adä „ stellt die enorme amerikanische Staats -
schuld seil Gründung der großen blühenden Republik in

„ethisch - volkswirthschastlichen " Vergleich mit den viel geringeren total
verluderter Monarchien . Wir unterscheiden zwischen leben «-
starken Menschen und galvanisirten Leichen , wie zwischen praktischen
Aerzten und „ Doktoren der Unvernünftigen " , da « ist der ganze Unter
schied . — U. a. D. 681 : Mk. pr . Ab. 2. Qu . u. 11, »«. dkd. ver -
wendet . — Kodes : Humoristische « erh . Wird verwendet . —

Schlisstr ' s wkltgtschichtr

wird in tadellosem Znstand zu kaufen gesucht . Offerten mit Preisangabe
wolle man gefälligst richten an den Allg . Arbeiterverein Zug .

Der Vorstand .

Sonntag den 23 . April , Abends ' /fS Uhr , im
/jU . 1 lOll . ( jaf� Kessler

OefFentliche Versammlung der deutschen
Sozialisten .

Tagesordnung ; Die Stellang der Soiialdemokratie inr Chinesenfrage .
Referent : Bg. Bernstein .

Jedermann hat Zutritt .
Der L o ka 1 a u s s c h u s e

der deutschen Sozialisten .

kchweiz. BtrtinibuAdcutftcti tiDirinucn - . Himt.
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